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1937 als Verein gegründet, helfen wir Menschen, wieder richtig gut   
 zu hören: Mit hochstehenden Lösungen und persönlichem Service.

Wetzikon: Usterstrasse 4 | Uster: Florastrasse 14/16  www.hmzag.ch

SPENDENAKTION FÜR:
Für jeden Hörtest* spendet die HZ Hörmittelzentralen AG  
1000 Rappen an die Aktion «Jeder Rappen zählt».
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere  
Hörmittelzentrale in Ihrer Nähe. 043 508 48 80
www.jeder-hörtest-zählt.ch 
*Vom 30.11. bis 19.12.2015

zählt 1000 Rappen!
Jeder Hörtest 

HINWIL

Gemeinde erbt  
410 000 Franken
Die Rechnung 2015 der Ge­
meinde wird noch besser ab­
schliessen als erwartet. Aus dem 
Nachlass einer verstorbenen 
Bürgerin erhält Hinwil einen 
Erbschaftsanteil von 410 000 
Franken. Dies habe die kanto­
nale Finanzdirektion mitgeteilt, 
berichtet der Gemeinderat. Der 
nicht zweckgebundene Betrag 
werde nun der laufenden Rech­
nung gutgeschrieben. (reg)

Offene Weihnacht  
mit Nachtessen
Die Reformierte Kirchgemeinde 
und die Katholische Pfarrei orga­
nisieren an Heiligabend, 24. De­
zember, um 18.30 Uhr eine of­
fene Weihnacht im katholischen 
Pfarreiheim. Bis 22 Uhr wird 
gemeinsam gefeiert, gesungen, 
geplaudert und festlich getafelt. 
Beilagen wie Guetsli, Kuchen 
oder eine Creme fürs Dessert­
buffet sind willkommen, ebenso 
ein Unkostenbeitrag. Anmel­
dung bei Ursi Inderbitzin unter 
Telefon 044 937 10 49. Kurzent­
schlossene sind aber ebenfalls 
herzlich willkommen. (reg)

Fleps übernimmt 
«Bachtel-Kulm»
Die neue Pächterin des Res­
taurants Bachtel-Kulm heisst 
Bettina Fleps. Die 44-Jährige 
arbeitet bereits heute als Chef de 
Service auf dem Bachtel. Sie 
folgt am 1. März 2016 auf die 
Familie Hoxha, die nach zehn 
Jahren Ende Januar aufhört. 
Shaquir Hoxha wird sie aber in 
den ersten Jahren als Koch unter­
stützen. Im Februar bleibt das 
Restaurant geschlossen. (reg) 

Ringwiler Christbäume neu ab Hof
HINWIL  Regula und Christoph 
Grimm bieten auf ihrem Hof 
in Ringwil Christbäume  
im Direktverkauf an. Käufer 
können ihren Lieblingsbaum 
gleich vor Ort aussuchen.

Marcel Vollenweider

Die Neueggstrasse in Ringwil 
führt in jene Gebiete des Land­
wirtschaftsbetriebs von Regula 
und Christoph Grimm, wo seit 
2008 Weihnachtsbäume in die 
Höhe wachsen. Nun haben die 
Rottannen, Blaufichten, Nord­
manntannen und Serbischen 
Fichten in der 80 Aren umfassen­
den Christbaumkultur eine Höhe 
erreicht, die dazu einlädt, sie zu 
schlagen. «Nordmanntannen, die 
eine Höhe von rund zwei Metern 
haben, benötigen jedoch rund 
zehn bis zwölf Jahre Wachstums­
zeit», erklärt Christoph Grimm.

10 000 Bäume gepflanzt
Der ausgebildete Maschinen­
mechaniker und Landwirt hat 
2007 den Landwirtschaftsbe­
trieb von seinem Vater Werner 
übernommen. In der alten 
Baumschule, die völlig verwu­
chert gewesen sei, habe er 
Potenzial erkannt, eine grosse 
Abholzaktion in die Wege gelei­
tet und schliesslich auf «einhei­
misches Schaffen» gesetzt. Nicht 
weniger als 10 000 Weihnachts­
bäume habe er vor sieben Jah­
ren angepflanzt. «Mein Vater 
führt auf dem Gemeindeplatz in 
Hinwil seit rund 20 Jahren einen 
Christbaumverkauf durch. In 
diesem Jahr ergänzen wir die­
ses Angebot, indem wir Weih­
nachtsbäume erstmals direkt ab 
Kultur zum Verkauf anbieten.» 

Ein Meter Nordmanntanne kos­
tet 35 Franken, Rottannen sind 
deutlich günstiger.

Ein Erlebnis bieten
Das Ziel der Familie Grimm ist 
klar: Es sollen nicht zu viele 
Christbäume auf Vorrat abge­
holzt werden. «Am 19. und 24. 
Dezember laden wir Interes­
sierte ein, hier in Ringwil gleich 
vor Ort ihren ganz persönlichen 
Favoriten auszusuchen», sagt 
Christph Grimm. Mehrere Hel­
fer auf dem Hof seien dann im 
Einsatz, um die ausgewählten 
Bäume zu schlagen und in Netze 
verpackt transportbereit zu ma­
chen. Vater Werner Grimm wird 
von seinem Angebot an Schwei­
zer Christbäumen einige grös­
sere Exemplare nach Ringwil 

transportieren, um diese eben­
falls zum Verkauf anzubieten.
Christoph Grimm möchte mit 
dem Verkauf ab Kultur vor allem 
auch Familien ein besonderes 
Erlebnis bieten. Zwischen den 
Bäumen können die Besucher 
übrigens bestens zirkulieren. 
Schafe haben in den vergangenen 
Wochen den Boden geebnet. Re­
gula und Christoph Grimm legen 
Wert auf eine umweltschonende 
Produktion. Zwischen die Tänn­
chen haben sie Nuss-, Kastanien- 
und Lindenbäume gepflanzt, um 
Igeln, Feldhasen und Singvögeln 
einen Lebensraum zu bieten.

Christbaumverkauf auf dem Hof der  

Familie Grimm an der Neueggstrasse  

in Ringwil am 19. und 24. Dezember,  

jeweils von 10 bis 17 Uhr.

Bereit für den Christbaumverkauf: Regula und Christoph Grimm mit 
Sohn Björn in ihrer Kultur in Ringwil. �Bild: Marcel Vollenweider


